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Tagesordnung 
 

1. Sitzung mit den Verbundredaktionen (10-12:30 Uhr) 

 

1.1. Begrüßung 

1.2. Das neue RDA-Toolkit 

1.3. Das RDA-Erschließungshandbuch 

1.4. E-Books 

1.4.1. Die neue Umlenkanleitung 

1.4.2. Umarbeitung von E-Book-Aufnahmen in providerneutrales Modell 

1.4.3. Löschung von Feld 058 Codes Elektronischer Ressourcen 

1.5. Berichte aus der KEM und den Gremien (AGSE, AGFE, AG Metadaten für 

Forschungsdaten, AG Strukturierte Quellenangaben) 

1.6. Aleph-Schulungen 

 

2. Interne Sitzung - Organisatorisches und Feststellen der Tagesordnung (ab 13 Uhr) 

 

3. Kennzeichnung von „last copies“ im B3Kat 

 

4. GND: Verknüpfung mit Stufe-6-Aufnahmen in der GND 

 

5. Anreicherung von Bandsätzen um ISBN und Sacherschließung aus der ÜG im 

MARC-Export 

 

6. Verbundzentrale: B3Kat-Aktionenliste 

 

7. Bericht aus der AGFE 

 

8. Bericht aus der AGSE 

 

9. Sonstiges 

9.1. Personelle Veränderung in der KEM 

9.2. Aleph-Schulungen 
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1. Sitzung mit den Verbundredaktionen (10 - 12:30 Uhr) 

 

1.1. Begrüßung 

 

Herr Beer begrüßt die Teilnehmenden der Sitzung und stellt die Tagesordnung vor. 

Die Tagesordnung wird ohne Ergänzungen angenommen. 

 

1.2. Das neue RDA-Toolkit 

Herr Beer präsentiert das neue RDA-Toolkit und informiert über das RDA Registry. 

Siehe Anlage Präsentation „RDA-Toolkit“.  

 

1.3. Das RDA-Erschließungshandbuch 

Frau Taylor informiert über Planungsstand, die projektierte Vorgehensweise und den 

Zeitplan zur Erstellung des RDA-Erschließungshandbuchs 3R DACH.  

Vorlagen und Anleitungen zum Erarbeiten der Inhalte wurden bereits erarbeitet. Als 

bereits ausgeführtes Beispiel wird das RDA-Element „Erscheinungsort“ präsentiert. 

Siehe Anlage Präsentation „RDA-Erschließungshandbuch“.  

  

 

1.4. E-Books 

 

1.4.1. Die neue Umlenkanleitung 

Herr Müller erläutert die E-Book-Umlenkanleitung für die Verbundbibliotheken, die 

Redaktionsbefugnisse für Umlenkungen haben. Das Dokument illustriert die spezifische 

Vorgehensweise beim Umlenken von E-Book-Aufnahmen. Es ist in KKB online auf den 

Seiten „Anleitungen zum Verbundsystem“ und „Online-Ressourcen“ verlinkt.  

https://www.bib-bvb.de/documents/28457/156020/E-Book-Dubletten-Umlenkung-

Anleitung_Version+2.0/252b86bb-6690-45d3-bdd5-c2f5d5ab0b87  

 

1.4.2. Umarbeitung von E-Book-Aufnahmen in providerneutrales Modell 

Herr Müller erläutert anhand eines Beispiels in Aleph die projektierte Lösung zur 

maschinellen Transformation nicht-providerneutraler E-Book-Aufnahmen zu Aufnahmen 

in providerneutraler Struktur durch Anreicherung mit 656e-Feldern.  

Auf Anregung der Kubikat-Bibliotheken soll geprüft werden, ob bibliotheksspezifisch 

Werte in $q ergänzt werden können.  

Diese B3Kat-Aktion soll voraussichtlich in 2021 abgeschlossen werden.  

SISIS-Bibliotheken: Die Übertragung der geänderten Aufnahmen in die SISIS-

Lokalsysteme soll über parallele Versorgung erfolgen. 

 

1.4.3. Löschung von Feld 058 Code Elektronische Ressourcen 

Das Feld 058 wird aus B3Kat voraussichtlich noch im 2. Quartal getilgt, da es redundant 

zu 062 Datenträgertyp ist und keine Funktionalitäten von diesem Feld abhängig sind. 

 

1.5. Berichte aus der KEM und den Gremien 

 

1.5.1 AGFE 

Siehe Protokolle der AGFE –> https://www.bib-bvb.de/web/ag-fe/protokolle  

 

1.5.2 AGSE 

Siehe Anlage Präsentation „Bericht aus der AGSE“ von Herrn Holbach. 

Siehe auch Protokolle der AGSE: https://www.bib-bvb.de/web/ag-se/protokolle  

 

1.5.3. AG Strukturierte Quellenangaben 

Der Nachweis von Aufsätzen im B3kat wird v.a. für Spezialbibliotheken und 

Bibliografieprojekte immer wichtiger. Für eine entsprechende Darstellung aber auch für 

einen Dublettencheck mit Aufsatzaufnahmen aus anderen Verbünden ist die Angabe der 

normierten Quellenangabe bedeutsam. Um hier einheitliche Vorgaben zu schaffen, ist die 

AG Strukturierte Quellenangaben als Ad-hoc-AG gegründet worden. Um die teilweise 

https://www.bib-bvb.de/documents/28457/156020/E-Book-Dubletten-Umlenkung-Anleitung_Version+2.0/252b86bb-6690-45d3-bdd5-c2f5d5ab0b87
https://www.bib-bvb.de/documents/28457/156020/E-Book-Dubletten-Umlenkung-Anleitung_Version+2.0/252b86bb-6690-45d3-bdd5-c2f5d5ab0b87
https://www.bib-bvb.de/web/ag-fe/protokolle
https://www.bib-bvb.de/web/ag-se/protokolle
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abweichenden Erfassungskonventionen der Verbundteilnehmer zu vereinheitlichen, 

befasst sich die AG jetzt auch generell mit der Erschließung von Aufsätzen. 

 

1.5.4. AG Metadaten von Forschungsdaten 

Um Forschungsdaten besser sichtbar zu machen, sollen sie auf Wunsch vieler 

Bibliotheken auch im B3Kat nachgewiesen werden können. Dort sollen Aufnahmen nur 

auf der Ebene der Forschungsprojekte erfasst werden. Für das 

Forschungsmetadatenformat DataCite wird ein Mapping auf das B3Kat-Internformat 

ASEQ erarbeitet.   

 

1.6. Aleph-Schulungen  siehe TOP 9.2 

 

 

2. Interne Sitzung - Organisatorisches und Feststellen der Tagesordnung  

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form angenommen. 

 

 

3. Kennzeichnung von „last copies“ im B3Kat 

Die Sektion IV des DBV gründete eine AdHoc-AG Kooperative Überlieferung. Anlass war 

die zunehmende Aussonderung von Printbeständen in den wissenschaftlichen 

Bibliotheken Deutschlands. Die AG beschäftigte sich mit Verfahren zur Erhaltung unikaler 

und singulärer Materialien. Unter anderem wurde die Forderung zur automatisierten 

Kennzeichnung der Bestandssituation in den zentralen Nachweissystemen wie den 

Verbundkatalogen aufgestellt. Zum Ermitteln des Vorhandenseins einer Ressource kann 

die Bestandssituation einerseits über die Besitznachweise (im Allgemeinen zu unscharf 

wegen Bestellkatalogisaten und im B3Kat trotz Verlust weiterhin mit einem 

Bestandsnachweis versehenen Titeln) und andererseits durch Abfragen in den 

Lokalsystemen erhoben werden. Auf dieser Basis kann ein Kennzeichen maschinell 

ergänzt werden. Jedoch müssten Veränderungen der Bestandssituation regelmäßig eine 

Aktualisierung der Kennzeichnung auslösen.  

Es ist außerdem noch zu klären, welche Abdeckung bzw. welchen Bezugsrahmen die 

Kennzeichnung repräsentiert: Deutschland, B3Kat oder jeweils Bayern, Berlin oder 

Brandenburg. Die Bundesländer können bzw. müssen selbst entscheiden, ob sie diese 

Kennzeichnung verpflichtend machen. 

Problematisch für die eindeutige Kennzeichnung könnten dublette Aufnahmen im 

Verbundkatalog sein.  

 

Beschluss: Erster Aufschlag mit Auswertung der Print-Datensätze mit Erscheinungsjahr 

ab 1800, die nur 1 LOW-Kennzeichen tragen, durch die BVB-Verbundzentrale und danach 

Prüfung und statistische Auswertung dieser Bestände nach Jahren/Besitznachweisen etc. 

durch die KEM. 

 

 

4. GND: Verknüpfung mit Stufe 6-Aufnahmen der GND 

In der AG KVA wurde die Frage diskutiert, ob die Titelaufnahmen der Verbünde noch mit 

Stufe-6-Aufnahmen der GND verknüpft werden sollen. Bevor es dort zu einer Entscheidung 

kommen kann, muss diese Frage zunächst für jede Verbunddatenbank separat erörtert 

werden.  

Die Stufe-6-Aufnahmen sind primär aus GND-Einspeicherungen entstanden und häufig 

qualitativ schlecht(er), außerdem sind sie häufig zu anderen GND-Aufnahmen dublett, so 

dass die Gefahr besteht, dass mit einer schlechten Stufe-6-Aufnahme verknüpft wird statt 

mit einer besseren Stufe-1- oder Stufe-3-Aufnahme.  

Stufe-6-Aufnahmen können auf den Standard von Stufe 3 hochkatalogisiert werden. Die 

Hochkatalogisierung ist sowohl bei Neuerfassung wie auch bei Übernahmen jedoch nicht 

verpflichtend und kann auch nicht von allen korrekt durchgeführt werden. Bei einem Verbot 

der Verknüpfung mit Stufe-6-Aufnahmen ist andererseits zu erwarten, dass im Zweifel gar 

keine Verknüpfungen erstellt werden und so auch von etwaigen Hochkatalogisierungen 

durch andere Institutionen nicht profitiert werden kann.  
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Im GND-Ausschuss steht dieses Thema im Juni auf der Tagesordnung. Die KEM wird vor 

einer Entscheidung abwarten, was dort zu den Stufe-6-Aufnahmen beschlossen wird und 

das Thema bei der nächsten Sitzung weiterverfolgen. 

AUFTRAG: Die BVB-Verbundzentrale wird prüfen, ob es in Aleph technisch verhindert 

werden kann, mit GND-Sätzen der Stufe 6 bzw. 7 zu verknüpfen. 

 

 

5. Anreicherung von Bandsätzen um ISBN und Sacherschließung aus der ÜG im 

MARC-Export 

Die Anreicherung von Bandsätzen um ISBN und Sacherschließung aus der ÜG im MARC-

Export wird befürwortet.  

 

 

6. Verbundzentrale: B3Kat-Aktionenliste 

K84: Anreicherung von Titelaufnahmen ist in Angriff genommen. 

K86: Rosetta-Synchronisation muss grundsätzlich diskutiert werden. 

K90: OS-Anreicherung ist in Arbeit. 

K93: Migration für Altbestandsdaten Staatsarchive ist in Bearbeitung. 

K97: Übernahme von RISM-Daten: Meldung einer/-s neuen Ansprechpartnerin/-s von 

UdK erforderlich. 

K101: Übernahme von ArtDok/ArtBooks: Überordnung der Bandsätze fehlt in der neuen 

Initiallieferung des K10plus. 

K103: Generierung von 596a bei Aufsätzen in Arbeit. 

 

 

7. Bericht aus der AGFE 

Siehe Protokolle der AGFE –> https://www.bib-bvb.de/web/ag-fe/protokolle  

Schwerpunkte waren Datenbereinigungen bei Online-Ressourcen (URL-Felder bzw. URL- 

Subfelder), die Abgrenzung genuines E-Book vs. Online-Reproduktion und die 

Kennzeichnung von Online-Aufsätzen.  

 

 

8. Bericht aus der AGSE 

Siehe Anlage Präsentation „Bericht aus der AGSE“ von Herrn Holbach. 

Siehe auch Protokolle der AGSE: https://www.bib-bvb.de/web/ag-se/protokolle  

Schwerpunktthemen waren Culturegraph-Anreicherungen. Die Umfrage zur 

Sacherschließungspraxis in den B3Kat-Bibliotheken wird bis Anfang Mai veröffentlicht. 

 

 

9. Sonstiges  

 

9.1. Personelle Veränderung in der KEM 

Frau Rusch wird als ständiger Gast aus der KEM ausscheiden. Die KEM dankt Frau Rusch 

für ihre vieljährige konstruktive Mitarbeit. An ihrer Stelle wird künftig Frau Nicole 

Heidingsfelder aus der KOBV-Zentrale als ständiger Gast an den KEM-Sitzungen 

teilnehmen.  

 

9.2 Aleph-Schulungen 

Die Aleph-Fortbildungen sind als Basis-Schulung in der der Umgang mit Aleph und die 

Grundlagen der Katalogisierung nach RDA vermittelt wird und als Aufbauschulung mit 

schwierigeren Fällen angelegt. Die Schulungen finden jeweils in Zweierteams statt. Seit 

der Corona-Pandemie werden die Schulungen online jeweils nur halbtags, dafür aber an 

der doppelten Anzahl von Tagen veranstaltet, was sich sehr bewährt hat. Das halbtägige 

Format lässt sich besser mit den sonstigen Dienstgeschäften der Teilnehmenden 

vereinbaren, zudem entfallen auch Dienstreisen. Wegen anstehender Pensionierung von 

schulenden Kolleg*innen werden neue Akteur*innen im Schulungsteam gesucht, 

insbesondere für die Basis-Schulung. Die Schulungsunterlagen sind bereits erarbeitet und 

https://www.bib-bvb.de/web/ag-fe/protokolle
https://www.bib-bvb.de/web/ag-se/protokolle
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müssen ggf. nur punktuell angepasst werden. Interessierte sollen sich bitte bei Herrn 

Beer melden. 

 

 

 

Die 8. KEM-Sitzung findet am 1. Juli 2021 ab 10:00 Uhr online statt. 



RDA – Neues Toolkit

Michael Beer

Bayerische Staatsbibliothek

•Formalerschließung Unterricht Q4- Beer
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Neues RDA-Toolkit

- Seit 15. Dezember 2020 ist das bisherige Beta-
Toolkit das „official Toolkit“

- Auf das „alte“ Toolkit kann aber noch zugegriffen 
werden. Es heißt jetzt „original Toolkit“.

- Im Laufe des Jahres 2022 wird die Entscheidung 
fallen, wann das alte Toolkit abgeschaltet wird 
(frühestens ein Jahr nach dieser Entscheidung)
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Neues RDA-Toolkit

- Das alte Toolkit wird dann nur noch als PDF 
zugänglich sein, ohne die bisherigen 
Funktionalitäten.

- Am Zugang selbst ändert sich nichts (weiterhin 
Zugang mit DACH-Lizenz über gemeldete IP-
Adressen)

- Links in KKB Online etc. führen zum originial
Toolkit
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Neues RDA-Toolkit

- Das neue Toolkit wird (vorerst) nicht ins 
Deutsche übersetzt.

- Übersetzt wird jedoch das RDA registry
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RDA registry
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RDA registry



Alle Screenshots aus dem RDA Toolkit mit Genehmigung der RDA-Verleger 
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Neues RDA-Toolkit
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Neues RDA-Toolkit - Zusammenstellungen

• collection aggregate

• parallel aggregate

• augmentation aggregate

Auch Bücher mit Vor- oder Nachworten, Kommentaren 

oder Illustrationen sind Zusammenstellungen. 
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Neues RDA-Toolkit – Arten der Beschreibung

• Unstructured description

• Structured description

• Identifier

• IRI (Internationalized Resource Identifier)
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Alle Screenshots aus dem RDA Toolkit mit Genehmigung der RDA-Verleger 

(American Library Association, Canadian Library Association, und CILIP: Chartered Institute of Library and Information 

Professionals)

Neues RDA-Toolkit - Verständlichkeit

- Bei title proper (Haupttitel)



Alle Screenshots aus dem RDA Toolkit mit Genehmigung der RDA-Verleger 

(American Library Association, Canadian Library Association, und CILIP: Chartered Institute of Library and Information 

Professionals)

Neues RDA-Toolkit - Verständlichkeit

- Access point for work
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Neues RDA-Toolkit - Verständlichkeit

- Access point für manifestation
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Viola Taylor 

Universitätsbibliothek
der Freien Universität Berlin

22. April 2021 / KEM & Lokalredaktionen

Das RDA-Erschließungshandbuch

(Projekt 3R für DACH-Bibliotheken) 



Themen

• Themen
• Auftrag des Standardisierungsausschuss (STA)

• Arbeit der Konzeptgruppe

• Erschließungshandbuch - 3R Dach
• Ergebnisse Regelwerksworkshop

• Live-Vorführung im Wiki der DNB
• Zeitplan
• Verfassen von Kapiteln
• Elemente - Leere Vorlage
• Beispiel: Erscheinungsort / place of publication
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Auftrag des STA
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• Auftrag der STA an die FG Erschließung:
Erstellung eines gemeinsamen Erschließungshandbuchs für die 
Bibliotheken des DACH-Raums

„anhand ausgewählter verbreiteter praktischer Anwendungsfälle (z. B. 
Erschließung einer Monografie) alltagstaugliche, formatunabhängige 
Anwendungsrichtlinien basierend auf den neuen RDA-Regelwerkstexten 
auszuarbeiten“



Arbeit der Konzeptgruppe
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• Regelmäßige Treffen (März bis September 2020)

• Diskussion der Anforderungen, Struktur und weitere  Charakteristika für ein 
Erschließungshandbuch 

• Zusammenstellung möglicher Inhalte

• Verfassen von Beispieltexten (ab April 2020), die als Grundlage für die Weiterarbeit 
dienten

• 3-tägiger Regelwerksworkshop im Rahmen der 8. Sitzung der FG Erschließung 
(August 2020)
Bestätigung der entwickelten Vorstellungen für den Inhalt und der  Herangehensweise

Konzept Erschließungshandbuch // Konzept Erschließungshandbuch | Zusammenfassung

https://wiki.dnb.de/pages/viewpage.action?pageId=167022674
https://wiki.dnb.de/pages/viewpage.action?pageId=176196501


Ergebnisse Regelwerksworkshop
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• Erstellung eines Erschließungshandbuchs 
= nachhaltige Grundlage für die Praxisanwendung 

• Gliederung in drei Teile:
Allgemeine Anleitungen, Elemente, Ressourcentypen

• Überführungen bisheriger RDA-Regelungen inkl. der DACH-AWR-
Regelungen

• Übernahme neuer Konzepte und Regelungen nur dann, wenn
unmittelbar ein Mehrwert für die Erschließung / Nutzer erkennbar
und eine einfache Implementierung gewährleistet ist

• Spätere Überführung  weiterer Konzepte in das Erschließungshandbuch 
möglich, wenn dies sinnvoll erscheint.



Ergebnisse Regelwerksworkshop
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• Übernahme neuer Terminologie (wenn problemlos möglich)

• Verlinkungen zum Original Toolkit in eindeutigen Fällen 

• Übersetzung des gesamten Regelwerkstextes ist nicht notwendig! 
Die Übersetzung des Vokabulars der RDA Registry wird befürwortet.

• Beobachtung der internationalen Entwicklung 

• Ggf. Nachnutzung vorhandener Ergebnisse anderer RDA-Anwender

• Gewährleistung der internationalen Kompatibilität



Zusammenfassend
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Also, …

• Kein nochmaliger RDA-Umstieg

• Status Quo bleibt erhalten, soweit sinnvoll, 
denn

• Regelungen, die sich als nicht praxistauglich erwiesen haben, werden 
geprüft und ggf. korrigiert
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Live-Vorführung im Wiki der DNB



Zeitplan
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• AG Vorarbeiten (Umsetzungphase 1) (9.11.2020-3.2.2021)

• AG Pilotphase (Proof of concept) (Umsetzungphase 2) (9.2.-29.3.2021)

• AG Erstellung Text | 3c Elemenbeschreibungen (Umsetzungphase 3-6) 
(30.3.-25.10.2021) 
Jetzige Phase:  erste Elementbeschreibungen im größeren Kreis

• AG Erstellung Text | 3b Guidance/Anleitungen (Umsetzungphase 5-8) 
(26.6.2021-25.2.2022)

• AG Erstellung Text | 3d Ressourcenbeschreibungen (Umsetzungphase 7-10) 
(26.10.2021-25.6.2022)



Zeitplan
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Zeitplan
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Zeitplan
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Stand: 26.02.2021



Verfassen Kapitel 
Erschließungshandbuch
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Verfassen Kapitel 
Erschließungshandbuch
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Elemente - Leere Vorlage
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Beispiel: 
Erscheinungsort / place of publication
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https://wiki.dnb.de/pages/viewpage.action?pageId=181733529

https://wiki.dnb.de/pages/viewpage.action?pageId=181733529


Beispiel
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• Spezifische Regeln für fortlaufende Ressourcen

• Spezifische Regeln für integrierende Ressourcen

• Spezifische Regeln für kartografische Ressourcen

• Spezifische Regeln für Alte Drucke

• Spezifische Regeln für Musik (Noten, Tonträger, etc.)

• Spezifische Regeln für weitere Ressourcentypen

• Liste der Beziehungskennzeichnungen



Abschließend

28

• Es ist ein iterativer Prozess!

• Alle arbeiten, so gut wir können!

• Es ist nur erster Aufschlag!

• Es besteht nicht die Erwartung, dass alles perfekt ist!

• Somit ist später die praktische Weiterarbeit möglich, 
auch wenn das Original Toolkit nicht mehr zur Verfügung steht

• Es ist ein Gemeinschaftsprojekt, es wird weiter in Bewegung sein 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Haben Sie Fragen?

taylor@ub.fu-berlin.de
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Sitzung der KEM gemeinsam mit den 

Lokalredaktionen am 22.04.2021

Bericht: 
AG Sacherschließung

Werner Holbach
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Titel mit Sacherschließung im B3Kat
(Stand: 1.1.2021)

Titelaufnahmen (h-Sätze) im B3Kat: 25,2 Mio.

 Verbale Erschließung nach RSWK:  10,0 Mio. = 40 %

 Klassifikatorische Erschließung RVK:    7,9 Mio. = 32 %
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Auswahl an (Bereinigungs-)Aktionen B3Kat

 Manuell: Form-SWW/Formangaben

 Maschinell: Bereinigung s-codierter Formschlagwörter via Werk-

Clustering

 ASEQ 720: Bereinigung um unerwünschte Inhalte (VLB-

Warengruppen)

 Neues ASEQ-Feld 950: für maschinell zugeordnete GND-konforme 

Schlagwörter; ein Unterfeld $P ist für die Aufnahme der 

Provenienzangaben (z.Zt.: nur DNB)
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ASEQ-Feld 951: Schlagwörter nach anderen 

Regelwerken/Vokabularen

 Schritt 1: Einführung des Feldes für Neueinspielungen von 

automatisch erstellter, nicht GND-konformer verbaler 

Sacherschließung; erster Anwendungsfall sind die LOC-SH der 

DNB

 Perspektivisch können hier alle nicht GND-konformen Inhalte 

abgelegt werden, die bisher - teils mit Informations- und 

Granularitätsverlust - auf die ASEQ-Felder 710, 711, 720 und 

740 verteilt werden

(in Planung)

 Vielzahl von Unterfeldern; Verknüpfungsmöglichkeit mit ID-

Nummern
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Test Digitaler Assistent 3

 Testteilnehmer: 35 Mitarbeiter*innen

 aus Bibliotheken verschiedenen Typs mit teilweise 

unterschiedlichem Erwerbungsprofil (UB/TUB, FHB, BSB, 

Spezialbibliotheken) 

 aus verschiedenen Ebenen der Sacherschließungsexpertise

 Aleph-Expert*innen auf Redaktionsebene

 Fachreferent*innen mit unterschiedlich guten Aleph-

Kenntnissen 

 sonstige inhaltserschließende Bibliotheksmitarbeiter*innen
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Test Digitaler Assistent 3

 Ergebnis:

 Katalogisierende, die in der Inhaltserschließung wenig 

Erfahrung haben oder die vor allem Datenübernahmen aus 

anderen Verbünden bevorzugen, bewerten den DA-3 als 

sinnvolles Hilfsmittel, das Arbeitszeit einspart. 

 Mitarbeiter*innen, die Inhaltserschließung auf hohem 

Expertenniveau intellektuell selbst vornehmen, haben dem DA-3 

hingegen in Abhängigkeit vom bearbeiteten Fach einen weniger 

eindeutigen Mehrwert zugesprochen oder nur unter der 

Voraussetzung, dass verschiedene Mängel noch behoben 

werden.

 (Bedingte) Empfehlung von AG SE und KEM; kontroverse 

Diskussion, aber kein Beschluss im Verbundrat
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RVK: Feld 701

 Normierte Erfassung

 RVK-Normdatensätze sind in der  BVB13 

 Erfassung von Notationen mit Normdatenverknüpfung ab Juli 2018 

im neuen Feld ASEQ 701g

 Datenumsetzung und Auslieferung 

 Umsetzung der Daten von 700g nach 701g in Vorbereitung

 701g: aktuell gültige Notationen mit Normdateiverknüpfung (mit ID)

 701i: Notationen aus 700g, die in der Normdatei vorkommen, aber 

eine Konzeptänderung erfahren haben 

 701y: Notationen aus 700g, die nicht mit der Normdatei verknüpft 

werden können (ohne ID)
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RVK: Umsetzung der Notationen von Feld 700g nach 

701g

 alle Notationen, die seit Beginn der Normdatei im Jahr 2009 nie 

geändert wurden, werden mit ID-Nummern versehen und aus 700g in 

701g geschoben Damit können nach einer Schätzung mindestens 80% 

der Notationen aus 700g mit korrekten ID-Nummern in 701g überführt 

werden.

 Die  nach dieser Aktion in 700g verbliebenen Notationen:

 Kommen in der Normdatei nicht mehr vor, da gelöscht: überführen 

in 701y ohne ID

 Kommen in der Normdatei zwar noch vor, haben aber eine 

Konzeptänderung erfahren: überführen in 701i (ohne ID-Nr.) Dann 

intellektuelle Prüfung der Notationen und Titeldaten und Vergabe 

gültiger Notationen in 701g. 

 Aktion erfolgt demnächst
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Umfrage zur Sacherschließungspraxis der B3Kat-

Bibliotheken

 Umfrage über die Leitbibliotheken im Verbund

 Angeschrieben: 236 Bibliotheken; Rücklauf 126 Häuser, also 

53,4%

 Als Ergebnis der Umfrage wird auf den Seiten 

„Sacherschließung im B3Kat“ eine Liste derjenigen Bibliotheken 

veröffentlicht, die sich an der Umfrage beteiligt haben. 

 Es werden die Ansprechpartner*innen und 

 die Usancen der jeweiligen Sacherschließungspraxis aufgelistet.

 Ein Bericht über die Umfrage wird ebenfalls dort veröffentlicht.
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Culturegraph-Anreicherung

 Projekt Culturegraph erstellt Bündel (sog. „Bundles“ auf Werk-

Ebene nach FRBR/LRM) als Vorbereitung für 

Anreicherungsaktionen in den Verbünden

 Ziel: Übernahme von SWW und Notationen aus Titelaufnahmen 

aus B3Kat und anderen Verbünden in noch nicht erschlossene 

Expressionen und Manifestationen in der Verbunddatenbank

 Konkrete Planungen für Algorithmen und Zeitpunkt derzeit in der 

AG SE
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Culturegraph-Anreicherung

 Phase 1: Anreicherung von RSWK-Schlagwortfolgen aus 

B3Kat-Titeln

 Phase 2: Anreicherung von RVK-Notationen aus B3Kat-Titeln 

 Phase 3: Anreicherung unter Einbezug der Titelaufnahmen der 

anderen Verbünde 

 Phase 4: Anreicherung mit sonstigen weiteren 

Sacherschließungselementen (Notationen und Nicht-RSWK-

Schlagwörter) 
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Weitere Aktionen und Arbeitsfelder der AG SE

 Sitzungsprotokolle auf den BVB-Seiten:

https://www.bib-bvb.de/web/ag-se/protokolle

https://www.bib-bvb.de/web/ag-se/protokolle
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Vielen Dank!


